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KURZ NOTIERT

Sozialempfang der SPD
REGENSBURG.Die Bezirkstags- und die
Stadtratsfraktion der SPD veranstalten
am Samstag (10.30 Uhr) ihren traditio-
nellen Oberpfälzer Sozialempfang
in derWeinschenkvilla (Hoppestraße
6). Die Sozialdemokraten überreichen
8900 Euro an Spenden für verschiede-
ne sozialen Gruppen und Initiativen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reden über Gesundheit
REGENSBURG.Die FDPOberpfalz ver-
anstaltetmorgen (19.30 Uhr) in den Bi-
schofshofener Braustuben (Dechbette-
ner Straße 50) ein Fachgespräch zur
Frage „Ist das deutsche Gesundheits-
systemnoch zu retten?“.MdLDr. Otto
Bertermann, gesundheitspolitischer
Sprecher der FDP-Fraktion im Landtag
ist zu Gast. Der Abend soll demDialog
und der Diskussion zwischen Ärzten,
Apothekern, nichtärztlichenMedizi-
nalberufen und Politik dienen, soMdB
HorstMeierhofer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mission sucht Helfer
REGENSBURG.Die Bahnhofsmission
sucht ehrenamtlicheMitarbeiter für
den Tag- oder Nachtdienst. Der Tag-
dienst beginnt um 7Uhr und endet
um 14Uhr. ZumAufgabengebiet ge-
hört etwa die Betreuung von Reisen-
den, die nachts ankommen und auf ih-
reWeiterfahrt warten. AuchMen-
schen in Konfliktsituationen suchen
die Bahnhofsmission auf. Soziales En-
gagement und die Fähigkeit,mitMen-
schen umgehen zu können, sind Vor-
aussetzung für die Tätigkeit. Info: bei
der Caritas, (9 bis 12 Uhr), Tel. (09 41)
50 21 175; invia@caritas-regens-
burg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abteilung geschlossen
REGENSBURG.Das Sachgebiet „Wirt-
schaftliche Jugendhilfe“ des Amts für
Jugend und Familie bleibt bis Freitag
geschlossen. Der Grund: Immermehr
Eltern beantragen bei der Stadt die
Übernahme der Beiträge für Kinder-
gärten undHorte. DieMitarbeiter bau-
en in dieserWoche – ohneUnterbre-
chung durch das Tagesgeschäft – den
Antragsstau ab, damit bedürftigen Fa-
milien zügiger geholfenwerden kann.
Ab 16.März gelten die gewohntenÖff-
nungszeiten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauen gehen walken
REGENSBURG. Ein Sport, der denKör-
per trainiert, ohne die Gelenke zu be-
lasten, ist NordicWalking. Für Frauen,
die sich gerne an der frischen Luft be-
wegen, bietet Claudia Burmeister vom
Frauengesundheitszentrum eine Ein-
führung an: am Samstag (13 bis 16
Uhr), ab Tanzstudio Burmeister (Puri-
cellistraße 40). Teilnehmerinnenmüs-
sen Stöckemitbringen. Anmeldung:
(09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vom Fasten zum Fest
REGENSBURG.Die Seelsorgeeinheit St.
Cäcilia/Mater Dolorosa veranstaltet
morgen (14.30 Uhr) einen Senioren-
nachmittag im Pfarrheim von St. Cäci-
lia (Reichsstraße 11). Der Dokumen-
tarfilm „Vom Fasten zum Fest“ wird
gezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info zum Datenschutz
REGENSBURG.Die Verbraucherbera-
tungsstelle (Frauenbergl 4) veranstal-
tetmorgen (10 bis 16 Uhr) zumWelt-
verbrauchertag einen Tag der Offenen
Tür. Verbraucher erhalten kostenlos
Rat zu Recht, Ernährung, Umwelt und
Hauswirtschaft. Juristin Eva Traupe
referiert um 11Uhr über Datenschutz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Karten helfen Kindern
REGENSBURG.Die Regensburger
Unicef-Gruppe stellt am Samstag die
neuen Frühjahrsgrußkarten bei Bü-
cher-Pustet (Gesandtenstraße) vor. Da-
zu spielt um 11.30 Uhr die Blaskapelle
des „Trachtenvereins Regensburg
Stamm“ Frühlingsmelodien. Auch
Bürgermeister JoachimWolbergs hat
seinen Besuch amGrußkartenstand
angekündigt.

REGENSBURG. Der Regensburger Ru-
der-Klub von 1890 bestätigte das ge-
samte Präsidium. Großen Applaus er-
hielt der wieder gewählte Vorsitzende
Hans Thumann. Neuer Jugendleiter
bzw. Mitgliederwart sind Stefan Ka-
peller undHelmut Koller.

Eine erfolgreiche sportliche Bilanz,
eine solide Haushaltslage und ein akti-
ves gesellschaftliches Leben lassen den
RRK das Ruderjahr 2009 optimistisch
beginnen. Viel Lob erhielt Trainings-
leiter Joachim Meyerdiercks, der die
Leistungsruderer 2008 zu Spitzenleis-
tungen motivierte. Noch nie hat der
Klub so viele Siege eingefahren. Sogar
den Audi-Pokal konnten die jungen
Aktiven erringen.

Meyerdiercks betonte allerdings, es
mangele an Trainern. Die Leistungsru-
derer müssten täglich geschult, zu
Trainingslagern begleitet und bei Re-
gatten betreut werden. Ehrenamtlich
sei das nicht zu schaffen. Schweinfurt
und Passau seien vor allem deswegen
so erfolgreich, weil sie einen Vollzeit-
Trainer haben. Trotz solider Finanzba-
sis sei es demKlub aber nicht möglich,
einen haupt- oder nebenberuflichen
Trainer zu engagieren. So lange der
RRK nur mit ehrenamtlichen Übungs-
leitern arbeite, könne er das Niveau
von 2008 nicht halten. Schwierig wer-
de die kommende Saison auch, weil
sich die Mannschaft der Aktiven ver-
kleinert hat. Vor allem die Spitzenru-
derer Viola Lenz und Paul Mühlfelder,
die sich derzeit im Ausland befinden,
seien nicht zu ersetzen.

Ressortleiterin Breitensport, Doro-
thee Friedrichs, zählte auf: 2008 wur-
den im Klub 123 000 Kilometer geru-
dert, rund ein Viertel mehr als 2007.
252 der 367Mitglieder, also 70 Prozent,
waren tatsächlich aktiv.

Einen Rekord gab es auch bei den
Fahrtenabzeichen, für die sich 33 von
367 Mitgliedern qualifiziert hatten.
Die Mitgliederzahl steigt insgesamt,
doch gebe es auffallend viele Austritte,
vor allem aus beruflichen Gründen.
Die hohe Fluktuation erfordere es,
sich stärker um die Integration der
neuenMitglieder zu bemühen.

Der Bootspark ist hervorragend
ausgestattet – dank der hohen Spen-
denbereitschaft derMitglieder, hieß es.
Im Finanzplan für 2009 stehen nur
zwei neue Boote. Höhepunkte der neu-
en Saison sind das BayerischeWander-
rudertreffen und die 7. Regensburger
Schulregatta.

Ruderer
hatten ihr
bestes Jahr
SPORTKlub bestätigt bei den
Neuwahlen das gesamte Prä-
sidium uner Führung von
Hans Thumann.

REGENSBURG. Die Diagnose-Möglich-
keiten bei Prostatakrebs verbessern
sich laufend. Das lässt Patienten hof-
fen. Von einem medizintechnischen
Fortschritt können jetzt auch Patien-
ten in Bayern profitieren.

Manfred G. (Name von der Redakti-
on geändert) hat brav seine urologi-
schen Vorsorgeuntersuchungen wahr-
genommen. Bei einem erhöhten Blut-
wert des prostataspezifischen Anti-
gens (PSA) wurde vor einigen Jahren
eine Probeentnahme (Biopsie) der
Prostata durchgeführt. Die Untersu-
chung erbrachte ein unauffälliges Er-
gebnis. Trotzdem stieg der PSA-Wert
weiter an. Auch eine zweite Biopsie
konnte keinen Tumor nachweisen,
Krebsverdacht bestand aber weiter.

In Regensburg wird seit April 2008
eine neuartige Diagnostik-Methode
angeboten, die in Deutschland nur an
wenigen Kliniken praktiziert wird.
Für Manfred G. war das eine Möglich-
keit, mehr Klarheit zu schaffen. Er hat-
te in unmittelbarer Nähe auch noch
den richtigen Urologen, der dieMetho-
de anwandte.

Dr. Roman Ganzer und Dr. Hans-
Martin Fritsche von der urologischen
Abteilung der Uniklinik Regensburg
am Caritas-Krankenhaus St. Josef ha-
ben die Chance bekommen, sich an
dem neuen Diagnose-Gerät ausbilden
zu lassen. Zuvor hatte sich der Direk-
tor der Abteilung, Prof. Dr. Wolf F.
Wieland, von den Möglichkeiten des
Geräts überzeugt und die Klinik be-
schlossen, das teure Gerät zu kaufen.

Ganzer und Fritschewurden an den
Unikliniken in Hamburg und Ins-
bruck ausgebildet. Seit wenigenMona-

ten arbeiten sie in der eigenen Abtei-
lung mit der neuen Diagnose-Technik.
Elastographie ist der Fachausdruck für
das Ultraschallverfahren, mit dem die
Prostata untersucht wird. In Farbe
wird die Elastizität der Prostata darge-
stellt: Weiches Gewebe ist nicht tu-
morverdächtig und wird in der Farbe
Grün dargestellt, hartes, tumorver-
dächtiges Gewebe wird blau darge-
stellt. Tumorverdächtige Areale kön-
nen dann gezielt biopsiert werden.

Bei Auffälligkeiten wird in den
meisten Fällen eine ultraschallgesteu-
erte Biopsie der Prostata durchgeführt.
Da im gewöhnlichen Ultraschall das

Karzinom meist nicht sichtbar ist,
werden nach einem bestimmten Sche-
ma Proben von der Prostata (Biopsien)
entnommen. Studien belegen aber,
dass bei dieser Technik bis zu 35 Pro-
zent der Prostatakarzinome übersehen
werden.

Die Elastographie ist vor allem bei
Patienten sinnvoll, die eine oder meh-
rere Prostatabiopsien mit unauffälli-
gem Ergebnis hatten, deren PSA-Wert
aber trotzdem erhöht ist oder sogar
steigt, so Dr. Ganzer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info-Abend: 25. März (18.30 Uhr) in
der Klinik St. Josef

Neue Technik hilft, Krebs
an der Prostata aufzuspüren
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VONMARGOTWALTER, MZ

UROLOGIEMediziner von St.
Josef untersuchen Patienten
seit einigenMonatenmit
neuem, kostspieligen Gerät.

Dr. Hans-Martin Fritsche (links) und Dr. Roman Ganzer mit dem neuen
Diagnosegerät. Foto: Krankenhaus St. Josef

REGENSBURG. Ein Himmelskörper hat
den Menschen schon immer beson-
ders interessiert: Der Krieger unter den
Planeten. Wegen seiner roten Oberflä-
che, die die Römer mit Blut in Verbin-
dung brachten, gaben sie ihm den Na-
men ihres KriegsgottesMars.

Zum internationalen Astronomie-
jahr widmet sich eine Ausstellung im
Donaueinkaufszentrum dem roten
Punkt am Sternenhimmel. Bis 21.
März kann man sich eine Spezialbrille

aufsetzen und in einem 3D-Film die
Landung eines Exploration-Rovers auf
dem Mars erleben. Den erfolgreichen
Roboter Opportunity, der uns regelmä-
ßig mit spektakulären Bildern des ro-
ten Planeten versorgt, gibt es als Mini-
aturausgabe zu bestaunen. Bei der Auf-
taktveranstaltung am Montag ent-
führte Robert Clausen, der Leiter des
Planetariums Laupheim, die Besucher
auf den Mars. In einer Vorführung des
Films „Mars in 3D – Das neue Bild des

roten Planeten“ zeigte er Aufnahmen
des Gusev-Kraters, des Vulkans Olym-
pus Mons und der beiden Marsmonde
Phobos und Deimos. Clausen erklärte,
was dafür spricht, dass es auf denMars
früher Wasser gegeben hat und wes-
halb heute dort kein Leben möglich
ist.

Daniel Pfaller vom DEZ-Center-Ma-
nagement empfahl den Besuch der
Ausstellung besonders Schulklassen
aus Ostbayern. (mab)

Auf Expedition zum roten Planeten
ASTRONOMIE Bei derMars-Ausstellung imDEZ tauchen Besucher in dieWelt der Krater ein

Dr. Andreas Segerer von der Sternwarte, Center-Manager Daniel Pfaller und Robert Clausen (von links) bestaunten
das Modell der „Opportunity“. Foto: Eibl
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PROSTATA-KREBS

➤ Häufigkeit: Das Prostatakarzinom ist
der häufigste bösartige Tumor desMan-
nes in der westlichenWelt. Allein in
Deutschland wurden 2004 über 58000
Neuerkrankungen registriert.

➤ Früherkennung: Da der Tumor nur in
frühen Stadien geheilt werden kann und

hier meist keine Beschwerden verur-

sacht, kommt der Früherkennung eine

entscheidende Bedeutung zu. Die Eck-

pfeiler der Früherkennung, so Dr. Roman

Ganzer, bestehen aus einer Abtastung

der Prostata und der Bestimmung des

PSA-Werts im Blut.REGENSBURG. Jeder kann jeden Tag
neu anfangen, in jedem Alter. Älter-
werden heißt eben nicht nur Loslas-
sen, sondern auch immer wieder An-
fangen. Im Workshop „Älterwerden
ist ein herrlich Ding – wenn man
nicht verlernt hat, was Anfangen
heißt“ am 20. März (18 bis 21 Uhr)
geht Referentin Gertraud Peter-Hagen-
berger mit den Teilnehmern den Fra-
gen nach, wie viele Abschiede und
Neubeginne sie in ihrem Leben erfah-
ren haben, welcheWünsche und Hoff-
nungen sie hegen, welche Kraftquel-
len sie für die Zukunft mitnehmen.
DerWorkshop findet im Diözesanzen-
trum am Obermünsterplatz statt. An-
meldungen unter der Telefonnummer
(09 41) 59 72 23 1.

ZuAbschied
undAufbruch
WORKSHOPTeilnehmer reflek-
tieren über die Chancen des
Älterwerdens.
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